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Gedanken des Präsidenten
Geschätzte Bäuerinnen, Bauern, Gönner und Gäste 

Ein weiteres Verbandsjahr mit vielfältigen Herausforderun-
gen, wichtigen Entscheiden, vielen politischen Diskussionen,
einem beachtlichen Mass an Arbeit und einem nassen Som-
mer 2021 neigt sich dem Ende zu. 

Grossraubtiere, Wolfsfeuerwehr, Trinkwasser- und Pestizid-
initiative, Schleppschlauchobligatorium, AP 22+ sowie der 
Rahmenkredit Landwirtschaft waren im vergangenen Jahr 
die Hauptthemen, die den Vorstand und die gesamte Land-
wirtschaft beschäftigten und forderten.

Natürlich gab es auch andere Themen und Aufgaben, wel-
che uns zum Handeln aufforderten. Im nachstehenden Be-
richt können Sie alles Weitere detailliert nachlesen.

An der kommenden GV werde ich das Präsidium nach 6 Jahren und insgesamt 12 Jahre 
Vorstandsarbeit niederlegen. Eine herausfordernde aber auch lehrreiche und interessante 
Zeit neigt sich dem Ende. In dieser Zeit konnte ich viele Kontakte mit den verschiedensten 
Personen, Gremien und Organisationen knüpfen und kennenlernen. 

Nun bedanke ich mich bei allen, die mich und den Bauernverband in den letzten Jahren 
unterstützt haben. Ein besonderer Dank gilt euch Mitgliedern für das entgegengebrachte 
Vertrauen. Ein weiterer Dank gehört allen Politikerinnen und Politikern sowie den Amts- und 
Fachstellen der kantonalen Verwaltung für die Unterstützung der landwirtschaftlichen Anlie-
gen.

Ein grosser Dank richte ich an meine Vorstandskollegin und Vorstandskollegen für die kon-
struktive Zusammenarbeit sowie der Geschäftsstelle, die wir in Zusammenarbeit mit den 
Bauernverbänden Obwalden und Nidwalden sowie der Agro-Treuhand den laufenden An-
forderungen und Herausforderungen weiterentwickeln konnten.

Der grösste Dank geht aber an meine Familie und meinem Umfeld. Sie haben es geschafft, 
mir den Rücken für die anfallenden Aufgaben beim Bauernverband Uri frei zu halten. Herz-
lichen Dank.

Nun Wünsche ich allen, alles Gute in Haus, Feld, Hof und Stall!

Silenen im Januar 2022 Der Präsident Wendel Loretz
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Einladung
Generalversammlung des Bauernverband Uri
Freitag, 8. April 2022,19.30 Uhr, Pfarreizentrum Erstfeld

Das Nachtessen wird vor der GV serviert.

Beginn der traktandierten Geschäfte um 20.15 Uhr

Traktanden:

1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der Generalversammlung 2021
4. Jahresbericht 2021
5. Rechnungsablage

5.1 Rechnung 2021
5.2 Revisorenbericht

6. Festlegung des Jahresbeitrages
7. Wahlen

7.1 Vorstand: im Austritt Wendelin Loretz, Pirmin Tresch
7.2 Revisoren 
7.3 Delegierte ZBB
7.4 Delegierte SBV 
7.5 Delegierte Agro Treuhand 

8. Ehrungen
9. 125 Jahre SBV «Lasst euch überraschen» 
10. Verschiedenes

Als Gast wird Peter Kopp Mitglied der Geschäftsleitung und Leiter Soziales und Dienstleis-
tungen des SBV an der Generalversammlung anwesend sein und über die Sensibilisie-
rungskampagne des Bauernverbandes informieren.

Buochs, im Februar 2022 Der Vorstand
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Protokoll der schriftlichen Generalversammlung 
vom Bauernverband Uri 
Freitag, 16. April 2021 (Datum Eingabe Poststempel) 

Eingehende Erläuterungen 
Infolge all der Einschränkungen rund um die Corona Pandemie entschied der Vorstand wie 
viele andere Vereine und Organisationen auch die Generalversammlung des Bauernver-
bandes auf dem schriftlichen Weg abzuhalten. 

Der gesamte Jahresbericht wurde mit zusätzlichen Ausführungen (Revisorenbericht, Schul-
abgänger, Erläuterungen zu den Traktanden, …) ergänzt, damit alle Mitglieder im gleichen 
Rahmen informiert sind und auch im Wissen aller wichtigen Informationen für die Entschei-
dung der schriftlichen Abstimmung sind. 

Der Vorstand hat die Unterlagen zur Generalversammlung mit zusätzlichen Informationen 
am Donnerstag 18. März 2021 eingepackt und versandt. 

Traktanden:
Die Traktandenliste stellt sich wie folgt zusammen: 

1. Wahl der Stimmenzähler
2. Protokoll der letzten Generalversammlung
3. Jahresbericht 2020
4. Jahresrechnung 2020
5. Festlegung des Jahresbeitrages
6. Tätigkeitsprogramm 2021

1. Wahl der Stimmenzähler
Der Vorstand schlug den Mitgliedern den Rechnungsrevisor Alois Brand, Spiringen sowie 
Renate Odermatt von der Agro-Treuhand und Dani Blättler Geschäftsführer als Stimmen-
zähler für die Auswertung der schriftlichen GV vor. 

Wahlergebnis: 
Ausgeteilte Stimmzettel 923 Stimmzettel
Eingegangene 210 Stimmzettel
Enthalten, leer, ungültig 8 Stimmen 
Gültig 202 Stimmzettel
Absolutes Mehr 102 Stimmen
Stimmen haben erhalten:
Alois Brand 201 Stimmen 
Renate Odermatt 201 Stimmen 
Dani Blättler 201 Stimmen 

Alle Vorgeschlagenen haben das absolute Mehr erreicht.

2. Protokoll der letzten Generalversammlung
Der Vorstand schlägt den Mitgliedern das Protokoll der Generalversammlung vom 13. März 
2020 zu genehmigen.
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Wahlergebnis: 
Ausgeteilte Stimmzettel 923 Stimmzettel 
Eingegangene 210 Stimmzettel
Enthalten, leer, ungültig 7 Stimmen 

Gültig 203 Stimmen 
Absolutes Mehr 102 Stimmen 

JA 202 Stimmen 
NEIN 1 Stimmen 

Das Protokoll wird mit 202 Stimmen genehmigt. 

3. Jahresbericht 2020
Der Vorstand beantragt den Mitgliedern den Jahresbericht 2020 zu genehmigen.

Wahlergebnis: 
Ausgeteilte Stimmzettel 923 Stimmzettel 
Eingegangene 210 Stimmzettel
Enthalten, leer, ungültig 7 Stimmen 

Gültig 203 Stimmen 
Absolutes Mehr 102 Stimmen 

JA 202 Stimmen 
NEIN 1 Stimmen 

Der Jahresbericht wird mit 202 Stimmen genehmigt: 

4. Jahresrechnungen
Der Vorstand schlug der Generalversammlung vor die Verbandsrechnung zu genehmigen. 
Genaue Details wie auch der Revisorenbericht sind im Jahresbericht aufgeführt 

a) Verbandsrechnung 

Wahlergebnis: 
Ausgeteilte Stimmzettel 923 Stimmzettel 
Eingegangene 210 Stimmzettel
Enthalten, leer, ungültig 7 Stimmen 

Gültig 203 Stimmen 
Absolutes Mehr 102 Stimmen 

JA 202 Stimmen 
NEIN 1 Stimmen 

Die Verbandsrechnung wird mit 202 Stimmen genehmigt. 

5. Festsetzung Jahresbeitrag

a) Verbandsbeitrag 
Der Vorstand unterbreitet der Generalversammlung den Jahresbeitrag von Fr. 30.00 als 
Grundbeitrag und den Beitrag nach Fläche und Zone (Fr. 9.15 TZ / 8.35 vHZ / 7.50 BZ) 
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sowie den Beitrag Bildungsfond, den Gönnerbeitrag, den Beitrag AG Pro Kulturland und das 
Abo Bauernblatt in der Höhe von je Fr. 30.00.- in der bisherigen Höhe zu belassen. Weiter 
beantragt der Vorstand eine Anpassung beim Beitrag LQB auf neu 0.50% und des Sömme-
rungsbeitrages auf neu 0.30%. 

Allgemeine Bemerkung: 

Im Nachgang zum Versand wurde festgestellt, dass der Stimmzettel gegenüber der Bot-
schaft zwei Fehler aufweist: Bildungsfonds Fr. 30.00 korrekt wäre Fr 50.00 und Beitrag AG 
Pro Kulturland Fr. 30.00 korrekt wäre Fr. 20.00. Der Fehler wurde nur ganz vereinzelt be-
merkt und beispielsweise mit einem Fragezeichen oder dem Betrag aus der Botschaft direkt 
vermerkt. Der Vorstand kommt zum Schluss, dass die Beiträge wie in der Botschaft erwähnt, 
für den Einzug der einzelnen Beiträge eingesetzt werden kann. 

Grundbeitrag: Fr. 30.00

Wahlergebnis: 
Ausgeteilte Stimmzettel 923 Stimmzettel 
Eingegangene 210 Stimmzettel
Enthalten, leer, ungültig 14 Stimmen 

Gültig 196 Stimmen 
Absolutes Mehr 99 Stimmen 

JA 194 Stimmen 
NEIN 2 Stimmen 

Beitrag nach Fläche Fr. 9.15 TZ, Fr. 8.35 vHZ, Fr. 7.50 BZ

Wahlergebnis: 
Ausgeteilte Stimmzettel 923 Stimmzettel 
Eingegangene 210 Stimmzettel
Enthalten, leer, ungültig 28 Stimmen 

Gültig 182 Stimmen 
Absolutes Mehr 92 Stimmen 

JA 176 Stimmen 
NEIN 6 Stimmen 

Gönnerbeitrag Fr. 30.00

Wahlergebnis: 
Ausgeteilte Stimmzettel 923 Stimmzettel 
Eingegangene 210 Stimmzettel
Enthalten, leer, ungültig 24 Stimmen 

Gültig 186 Stimmen 
Absolutes Mehr 94 Stimmen 

JA 177 Stimmen 
NEIN 9 Stimmen 



- 10 -

86. Jahresbericht Bauernverband Uri

Bildungsfonds Fr 50.00

Wahlergebnis: 
Ausgeteilte Stimmzettel 923 Stimmzettel 
Eingegangene 210 Stimmzettel
Enthalten, leer, ungültig 26 Stimmen 

Gültig 184 Stimmen 
Absolutes Mehr 93 Stimmen 

JA 175 Stimmen 
NEIN 9 Stimmen 

LQB Beitrag (von 1.5% auf NEU 0.5%) 

Wahlergebnis: 
Ausgeteilte Stimmzettel 923 Stimmzettel 
Eingegangene 210 Stimmzettel
Enthalten, leer, ungültig 28 Stimmen 

Gültig 182 Stimmen 
Absolutes Mehr 92 Stimmen 

JA 163 Stimmen 
NEIN 19 Stimmen 

AG Pro Kulturland Fr. 20.00

Wahlergebnis: 
Ausgeteilte Stimmzettel 923 Stimmzettel 
Eingegangene 210 Stimmzettel
Enthalten, leer, ungültig 27 Stimmen 

Gültig 183 Stimmen 
Absolutes Mehr 92 Stimmen 

JA 169 Stimmen 
NEIN 14 Stimmen 

Abo Bauernblatt Fr. 30.00

Wahlergebnis: 
Ausgeteilte Stimmzettel 923 Stimmzettel 
Eingegangene 210 Stimmzettel
Enthalten, leer, ungültig 28 Stimmen 

Gültig 182 Stimmen 
Absolutes Mehr 92 Stimmen 

JA 171 Stimmen 
NEIN 11 Stimmen 
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Sömmerungsbeitrag (0.5% auf NEU 0.3%) 

Wahlergebnis: 
Ausgeteilte Stimmzettel 923 Stimmzettel 
Eingegangene 210 Stimmzettel
Enthalten, leer, ungültig 29 Stimmen 

Gültig 181 Stimmen 
Absolutes Mehr 91 Stimmen 

JA 165 Stimmen 
NEIN 16 Stimmen 

Zusammenfassend erhielten die einzelnen Beiträge wie folgt die Stimmen

Grundbeitrag 194 Stimmen
Beitrag nach Fläche/Zone176 Stimmen
Gönnerbeitrag 177 Stimmen
Bildungsfonds 175 Stimmen
LQB-Beitrag 163 Stimmen
AG Pro Kulturland 169 Stimmen
Abo Bauernblatt 171 Stimmen
Sömmerungsbeitrag 165 Stimmen 

6. Tätigkeitsprogramm
Der Vorstand schlägt der Generalversammlung vor das Tätigkeitsprogramm 2021 zu ge-
nehmigen.

Wahlergebnis: 
Ausgeteilte Stimmzettel 923 Stimmzettel 
Eingegangene 210 Stimmzettel
Enthalten, leer, ungültig 13 Stimmen 

Gültig 197 Stimmen 
Absolutes Mehr 99 Stimmen 

JA 195 Stimmen 
NEIN 2 Stimmen

Das Tätigkeitsprogramm wird mit 195 Stimmen genehmigt. 
Die Ergebnisse sämtlicher Abstimmungen und Wahlen werden von den Unterzeichnenden bestätigt und 
für richtig befunden. Die Unterlagen werden verschlossen aufbewahrt.

Buochs, 19. April 2021

Alois Brand Renate Odermatt Dani Blättler
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86. Jahresbericht 2021
Vernehmlassungen, Anhörungen und Projekte
Im Jahr 2021 wurde der Bauernverband Uri aufgefordert zu verschiedenen Vernehmlassun-
gen Stellung beziehen. Stellungnahmen zu nationalen Themen wurden gemeinsam mit dem 
SBV, dem ZBB und den kantonalen Verbänden erarbeitet und/oder erarbeitete Stellungnah-
men übernommen. Während dem ganzen Jahr können Sie auf unserer Webseite, www.nbv-
obv-ubv.ch, die laufenden Vernehmlassungen und deren Stellungnahmen einsehen. 

Totalrevision des Gesetzes über die obligatorische Gebäudeversicherung (Gebäude-
versicherungsgesetz) 
Der Kanton Uri unterzog das Gebäudeversicherungsgesetz einer Gesamtrevision um den 
aktuellen Bezeichnungen und den neusten Kenntnissen zu entsprechen. Inhaltlich wird es 
für den einzelnen Versicherten keine grösseren Änderungen geben. Mit der Eingabe der 
Stellungnahme forderte der Bauernverband den Kanton auf eine kantonale Gebäudeversi-
cherung zu prüfen. Vergleicht man die Versicherungsprämien mit anderen Kantonen, wel-
che eine kantonale Gebäudeversicherung installiert haben, sind Prämienunterschiede be-
trächtlich. 

Kantonaler Bikewegeplan; 
Mit der Annahme der Änderung des kantonalen Fuss und Wanderweggesetzes durch das 
Urner Stimmvolk vom 27. September 2020 wurde das Gesetz mit einer Regelung der Bike-
wege ergänzt. Die Gesetzesänderung ist am 1. Januar 2021 in Kraft getreten. Ver-
schiedenste Bikewege und Routen wurden erarbeitet und auf Papier gebracht und zur Stel-
lungnahme abgegeben. Zu den einzelnen Bikewegen hat sich der Bauernverband nicht ge-
äussert. Viel wichtiger ist es dem Bauernverband, dass mit den einzelnen Grundstückbesit-
zern wie auch Werkeigentümern der Unterhalt von Wegen und Strassen mittels Vereinba-
rung detailliert geregelt ist. 

Agglomerationsprogramm unteres Reusstal 
Ebenfalls gab man zum Agglomerationsprogramm unteres Reusstal eine Stellungnahme 
ab. Unteranderem forderte man den Kanton dringlichst auf mit der Ressource „Boden“ sehr 
haushälterisch umzugehen. Fruchtfolgeflächen sind in gleicher Qualität zu kompensieren.
Eine innere Verdichtung der Siedlung soll priorisiert behandelt werden. 
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CO2 Gesetz und Verordnung 
Nachdem das CO2 Gesetz durch beide Parlamentskammern verabschiedet war, erarbeitete 
die zuständigen Bundesstellen die entsprechenden Artikel zur CO2 Verordnung. Gleichzeitig 
wurde für das CO2 Gesetz auf politischer Ebene das Referendum ergriffen. Am 13. Juni 
2021 lehnte das Schweizer Stimmvolk das CO2 Gesetz an der Urne ab. Mit der vorgelegten 
Fassung des Gesetzes hätte dies für die Landwirtschaft wie auch für die ländliche Bevölke-
rung gegenüber den Agglomerationen höhere Kosten und Ausgaben generiert. 

Jagdverordnung
Der Druck der Grossraubtiere vor allem die Zunahme des Wolfsbestandes ist nach wie vor
eine Zerreissprobe zwischen Stadt und Land. Die Anliegen der Bergbevölkerung werden in 
der Angelegenheit «Wolf» gar nicht wahrgenommen und/oder ausgeblendet. Auf Druck der 
Politik wurde die Jagverordnung im Frühling 2021 zum 9. Mal innerhalb der letzten 25 Jahre 
revidiert und zur Vernehmlassung unterbreitet. Die innerhalb der Vernehmlassungen gefor-
derten Anpassungen wurden dann mit der am 15. Juli 2021 in Kraft getretenen Jagdverord-
nung nicht im gewünschten Rahmen umgesetzt. Grundsätzlich stimmt die Stossrichtung der 
Anpassungen, führen aber im Sinne der Landwirtschaft und Bergbevölkerung zu wenig weit. 

Agrarpolitik AP2022+ wurde sistiert und Postulate überwiesen
In der Frühlingssession beschloss der Nationalrat die Sistierung der AP22+ und folgte der 
Mehrheit der Wirtschaftskommission (WAK-N) und dem Ständerat. Die Diskussion über ge-
setzliche Grundlagen zur künftigen Ausrichtung der Agrarpolitik soll erst stattfinden, nach-
dem der Bundesrat eine Auslegeordnung dazu vorgelegt hat. Im Gegenzug wurden die Pos-
tulate vom Parlament überwiesen, welche mit einem klaren Auftrag folgende Ziele der künf-
tigen Agrarpolitik definieren sollen:

 Aufrechterhaltung des Selbstversorgungsgrades
 Ganzheitliche Politik für gesunde Ernährung und nachhaltige Lebensmittelproduk-

tion
 Schliessung der Kreisläufe
 Reduktion des administrativen Aufwandes
 Schaffen wirtschaftlicher Perspektiven
 Reduktion von Wettbewerbsverzerrungen  
 Förderung von Direktvermarktung
 Reduktion von Foodwaste

Der Bericht soll dann als wegweisendes Instrument für die Weiterentwicklung der Agrarpo-
litik dienen und im Sommer 2022 durch den Bundesrat genehmigt werden. 
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Parlamentarische Initiative PaIv 19.475 
Die PaIv 19.475 fand ihren Ursprung im Zusammenhang mit den Agrarinitiativen. Anfänglich 
beinhaltete diese nur den Bereich eines Absenkpfades für Pflanzenschutzmittel (PSM). Im 
Verlauf der Debatte und als Antwort zu den beiden Agrarinitiativen wurde dann noch ein 
Absenkpfad für Nährstoffe aufgenommen. Die Reduktionsziele für PSM sind auf gutem 
Wege. Hingegen erweisen sich die gesetzten Ziele des Absenkpfades für Nährstoffe von 
20% bei Stickstoff und Phosphor als Herkulesaufgabe. Als realistisches Ziel ohne Abbau 
der Tierbestände kann man von einer Reduktion von 10% ausgehen.

Rahmenkredit 2022-2025
Mit der Sistierung der AP22+ mussten nun die auslaufenden Kredite durch das Parlament 
genehmigt werden. Dies geschah und wird nun auch bis 2025 gewährt. 

Sensibilisierungskampagne Bäuerinnen
Mit der AP22+ sollte die Situation der Bäuerinnen/Partnerinnen gesetzlich geregelt werden. 
Mit der Sistierung wird das Thema nun losgelöst von der Agrarpolitik aufgegriffen. Das Ziel 
der Kampagne ist es, alle Bäuerinnen und Bauern über alle Altersgruppen und unabhängig 
des Umfanges der Tätigkeit auf dem Betrieb die soziale Absicherung der Altersvorsorge 
aber auch bei Unfall und Invalidität zu verbessern. 

Mit folgendem Link www.meine-situation.ch kann man die persönliche Situation prüfen. 
Gerne sind die Verantwortlichen der Agro Treuhand Uri, Nidwalden und Obwalden bereit 
mittels Beratungsgespräch Unterstützung zu leisten. 

Vernehmlassung zum Agrarpaket 2021
In dieser Vernehmlassung wurden verschiedene Anpassungen mehrerer Verordnungen zur 
Stellungnahme unterbreitet. Grundsätzlich muss man feststellen, dass die Aufwände im 
Büro sicher nicht weniger werden. Unteranderem soll die Verkäsungszulage von 10.5 auf 
10 Rp. gekürzt werden. Im Gegenzug soll die Milchzulage von 4.5 auf 5 Rp. gehoben wer-
den. Für die Einfuhr von Butter wurde vorgeschlagen, dass die Mindestpackungsgrösse von 
25 kg auf 10 kg gesenkt werden soll. Zur Vernehmlassung wurden auch Anpassungen zur 
vorgesehenen Direktzahlungskürzungen bei einem Verstoss gegen die Luftreinhalteverord-
nung klar zur Ablehnung empfohlen. Weitere Veränderungen gab es bei der DZ-Verord-
nung, der Landwirtschaftsberatungsverordnung, der Agrareinfuhrverordnung, der Pflanzen-
gesundheitsverordnung, der Schlachtviehverordnung, der Verordnung über die Identitas AG 
und die Tierverkehrsdatenbank. In vielen Punkten konnte man den Vorschlägen zustimmen. 
Es gab aber auch einige Punkte, bei welchen man nicht einverstanden war und Verbesse-
rungen gewünscht wurden. 



- 15 -

86. Jahresbericht Bauernverband Uri

Landschaftsinitiative und RPG2 
Die Landschaftsinitiative hat zum Ziel die Gebäude ausserhalb des Siedlungsgebietes zu 
plafonieren. Der Grundgedanke entspricht in diesem Sinne der Landwirtschaft. Es besteht 
darin die Gefahr, dass man bei Betriebserweiterungen mit Einschränkungen für einen opti-
malen Betriebsauflauf (finanziell und wirtschaftlich) konfrontiert wird. 

Auf der politischen Agenda ist die Überarbeitung des Raumplanungsgesetzes, als RPG2 
bekannt, eine Aufgabe mit offenem Ausgang. Die UREK des Ständerates erarbeitete nun 
zu den beiden Vorlagen einen indirekten Gegenvorschlag, welcher in die Vernehmlassung 
geschickt wurde. Als Bauernverband begrüsst man die vorgeschlagene Stossrichtung for-
dert aber innerhalb der Vernehmlassung noch weitere Korrekturen vorzunehmen. 

Biodiversitätsinitiative
Die Volksinitiative «Für die Zukunft unserer Natur und Landschaft (Biodiversitätsinitiative)» 
will den Schutz der Artenvielfalt stärken und deren langfristigen Erhalt sichern. Weiter sollen 
der Landschaftsschutz gestärkt und die Baukultur gefördert werden. Die Initiantinnen und 
Initianten reagieren damit auf den anhaltenden Verlust an biologischer Vielfalt sowie an 
landschaftlicher und baukultureller Qualität in der Schweiz. Dem Bundesrat geht die Initia-
tive zu weit und erarbeite einen indirekten Gegenvorschlag. Als Bauernverband anerkennt 
man die Stossrichtung forderte aber auch Anpassungen innerhalb des indirekten Gegen-
vorschlages. 

Weitere Stellungnahmen
Gemeinsam mit dem SBV und/oder ZBB wurden weitere Stellungnahmen eingereicht: 

 Nachhaltigkeitsstrategie
 Tierarzneimittelverordnung und Tierarzneimittelrecht
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Agrarinitiativen
Am 13. Juni 2021 stimmte das Stimmvolk über die 2 Volks-
initiativen kurz die Trinkwasserinitiative und die Pestizidini-
tiative ab. Für die Landwirtschaft ist und war das in seiner
Geschichte die grösste je geführte Abstimmungskam-
pagne. Am Abstimmungssonntag lehnte man bei einer 
Stimmbeteiligung schweizweit von rund 60% die Trinkwas-
serinitiative mit 60.7% und die Pestizidinitiative mit 60.6% 
Nein Stimmen ab. In Uri lag die Stimmbeteiligung bei über 63%. Beide Initiativen wurden 
klar mit je über 72% abgelehnt. Bei den Ständen lehnten alle Kantone ausser des Kanton 
Baselstadt die beiden Initiativen ab. Somit wurden die Ziele und Erwartungen mehr als über-
troffen. Ziel war es, mindestens das Ständemehr zu erreichen und wenn möglich ebenfalls 
das Volksmehr bei einem Nein-Anteil von über 50% zu erzielen.

Die gesamte Kampagne gestalteten die Bauernverbände UR, NW und OW gemeinsam mit 
dem Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband wie auch den Bäuerinnen und Landfrauen 
der genannten Gebiete. Dabei setzte man verschiedenste Massnahmen wie Standaktionen, 
Webinare, Plakatierung, Strohsujets, Medienkonferenzen, Inserate (Testimonial), eine Zei-
tungsbeilage und auch Autokleber gemeinsam um. 

Danke:
An dieser Stelle bedankt sich der Bauernverband Uri nochmals bei allen Organisationen für 
die gute Zusammenarbeit. Ein grosser Dank geht an alle die in irgendeiner Form die Kam-
pagne unterstützt haben. 
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Situation auf den Märkten und in der Politik
Im ersten Halbjahr 2021 stand die Schweizer Landwirtschaft während der Abstimmungs-
kampagne der Agrarinitiativen täglich in der Kritik. Man sollte meinen, dass alle wissen was 
die Landwirtschaft wirklich zu tun hat. Ab dem 13. Juni beruhigte sich die Situation schnell 
und man wird wieder auf eine respektvollere Art und Weise angesprochen. 

Mehr Sorgen bereitet der Landwirtschaft wie auch der gesamten Bevölkerung die Verteue-
rung von Rohstoffen und Fertigprodukten. Muss man bei baulichen Tätigkeiten und beim 
Kauf von Maschinen und Geräten eine Preissteigerung von mind. 10-15% in Kauf nehmen.

Obligatorium Schleppschlauch verschoben auf 2024
Während der Sommersession wurde die Motion Hegglin im Nationalrat abgelehnt und das 
Schleppschlauch-Obligatorium ab dem 1.1.2022 für obligatorisch erklärt. Für die Umsetzung 
ab Anfang 2022 gab es dann noch sehr viele offene Fragen und Lieferfristen von teilweise 
über einem Jahr für Schleppschläuche und weiterer Gerätschaften. Dies bewog die Bauern-
verbände und die kantonalen Landwirtschafsämter mit den zuständigen Bundesstellen das 
Gespräch zu suchen um das Obligatorium zu verschieben. Nach intensiven Gesprächen 
fasste der Bundesrat den Beschluss das Obligatorium erst auf den 1.1.2024 einzuführen. 
Dies gibt nun genügend Zeit sich detailliert mit der Technik und dessen Möglichkeiten zu 
befassen und die Best mögliche Lösung für jeden einzelnen herbeizuführen.  

Ausblick 
Die Landwirtschaft erlebt zurzeit eine wahre Flut von Initiativen, in diesem Sinne ist nach 
der Abstimmung gleichzeitig vor der Abstimmung. Die «Massentierhaltungsinitiative», sei-
tens Landwirtschaft als «unnötige Tierhaltungsinitiative» benannt, verlangt, dass die Nutz-
tierhaltung zur «Wahrung der Würde der Tiere» mindestens die Bio-Suisse Anforderungen 
aus dem Jahr 2018 einhalten muss. Diese sehen mehr Platz pro Tier sowie die obligatori-
sche Teilnahme am RAUS-Programm vor. Zudem gibt es je nach Tierart Einschränkungen 
bei der Herdengrösse. Für betroffene Landwirte bedeutet dies, die Ställe zu vergrössern, 
mehrere kleinere Ställe zu bauen oder die Tierbestände zu reduzieren. Ställe vergrössern 
oder neu bauen ist aufgrund der raumplanerischen Vorgaben nur begrenzt möglich. Alle 
Auflagen führen zudem zu einer Erhöhung der Produktionskosten über alle Tierkategorien.
Wiederum setzt sich der Bauernverband für ein Nein zur Initiative ein, über welche mit gros-
ser Wahrscheinlichkeit im Herbst 2022 an der Urne entschieden wird.
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Mit Blick auf Bundesbern beobachtet man mit grossem Interesse die Entwicklung und die 
Weiterberarbeitung der Agrarpolitik. Wie sehen die Resultate des Postulats Hegglin aus?
Wie entwickelt sich die PaIv 19.475 mit der Reduktion der Nährstoffe? Welche Werte wer-
den bei der mit der Überprüfung der Suisse Bilanz für die einzelnen Hofdünger eingesetzt? 
Fragen über Fragen die von der Fachwelt zu beantworten und von der Politik anzuwenden 
sind.

Milchmarkt
Mit der Corona Pandemie geriet auch der Absatz von Milch und Milchprodukten ins Stocken. 
Mit der Schliessung der Gastrobetriebe wegen Corona, brach der Absatz im Grosshandel 
markant ein. Im Gegenzug nahm der Produkteabsatz im Detailhandel entsprechend zu. Ein 
weiterer Effekt zur positiven Entwicklung stand auch im Zusammenhang mit der Schliessung 
der Grenzen was den Einkaufstourismus minderte.

Auf dem Milchmarkt konnte man im Herbst 2021 
für Molkereimilch (inkl. Zulage für Käsereimilch) 
von bis 73.21 Rp. lösen. Dass die Preise sich po-
sitiv entwickeln, nimmt man gerne zur Kenntnis. 
Blickt man über die Landesgrenzen in den EU-
Raum entwickelt sich der Milchpreis auch positiv. 
Allgemein sind die Milcheinlieferungen über das 
ganze Jahr gesehen vor allem ab der 2. Jahres-
hälfte steigend. Dies gilt auch für die weltweite 
Milchproduktion und kann allenfalls auf die weitere 

Preisentwicklung einen erheblichen Einfluss haben. Die Butterlager sind Ende Jahr wie im 
Vorjahr grundsätzlich leer. Positiv zu werten ist, dass über das ganze Jahr hinweg gesehen 
ca. 50% weniger Butter importiert wurde. Die gesamte Produktion ist auch bis zur KW 50
um ca. 750 Tonnen tiefer ausgefallen. Im Verlaufe des Jahres konnten die Butterlager auf-
gebaut werden, damit für die „Guetzlisaison“ die Lager genügend Reserven hatten.

Auf die Angaben von Durchschnittsmilchpreisen wird verzichtet. Die Preise sind gesamt-
schweizerisch durch die Regionalität, die verschiedenen Segmente und Produktionsformen 
sehr verschieden.

Fleischmarkt
Der Fleischabsatz im Jahr 2021 war in den ersten Monaten des Jahres infolge der Ein-
schränkungen der Corona Pandemie auch wieder eine spezielle Herausforderung. Mit der 
Schliessung der Gastronomie in den Innenräumen geriet 
das Kalbfleisch erneut unter Druck. Wie beim Milchsektor 
konnte dann ein Teil der Rückgänge über den Detailhan-
del kompensiert werden. Einen grossen Beitrag zu dieser 
Situation trugen die Schliessungen der Grenzen bei. Die 
Schlachtzahlen zum Vorjahresvergleich konnten auf ei-
nem konstant guten Niveau gehalten werden. Über das 
ganze Jahr hinweggesehen, konnten über alle Tiergat-
tungen gute und zum Teil die höchsten Erlöse seit einigen 
Jahren generiert werden. Einzig bei den Schlachtschwei-
nen geriet der Preis ab Mitte Jahr stark unter Druck und 
liegt aktuell so tief wie seit über drei Jahren nicht mehr. 
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Biomarkt und Regionalität 
Bio Produkte und vor allem die Regionalität entwickeln sich sehr erfreulich. Nebst der 
Corona Pandemie mit der Schliessung der Grenzen gewannen die einheimischen Produkte 
aber auch durch die intensiv geführte Abstimmungskampagne der Agrarinitiativen noch 
mehr an Bedeutung. Nehmen wir diese Entwicklung dankend zur Kenntnis. Leider muss 
man dann auch zur Kenntnis nehmen, dass bei vielen Konsumenten die regionalen Gedan-
ken beim Portemonnaie enden und im Regal zu den günstigen Produkten aus irgendwo 
greifen. Es ist eine tägliche Aufgabe des Bauernverbandes der Regionalität Beachtung zu 
schenken und Wege für einen Produkteabsatz mit entsprechender Wertschöpfung zu ver-
helfen. 

Entwicklung Nutztierbestand Kanton Uri: 2010 – 2020 (Quelle: BFS)

2010 2020 2010 2020

Rindvieh 12’111 10’989 Schafe 8’291 7’512

Ziegen 1’771 1’416 Geflügel 3’990 4’419

Pferde/Esel 128 98 Schweine 2’720 1’581
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Aus Kommissionen und den Arbeitsgruppen
Landschaftsqualitätsbeiträge
Im Jahr 2021 wurden zum achten Mal die Landschaftsqualitätsbeiträge ausbezahlt. Der Pla-
fonds von 1.683 Mio. Franken für den Kanton Uri ist ausgeschöpft. Per Ende Jahr sind im 
Kanton Uri insgesamt 579 Heim- und Sömmerungsbetriebe für die LQB angemeldet. Grund-
sätzlich stossen die im Kanton Uri getätigten Massnahmen auf recht hohe Akzeptanz. Die 
meistangemeldeten Massnahmen im Kanton Uri sind nach wie vor Kleinstrukturen, Stein-
mauern und naturnahe Umgebungspflege von traditionellen Gebäuden. Beratungen erfolg-
ten nur noch in Betrieben, die sich neu für die LQ-Beiträge angemeldet oder bei der Betrieb-
sübernahme eine Beratung gewünscht haben. 2021 waren nur noch wenige Kontrollen aus-
stehend. Diejenigen Betriebe, die im Vorjahr Mängel aufwiesen, wurden risikobasiert nach-
kontrolliert. 

Mit der Sistierung der AP 22+ im März 2021 tritt eine Übergangsregelung zu den laufenden 
Landschaftsqualitätsprojekten in Kraft. Während der Übergangsperiode können Land-
schaftsqualitätsprojekte bis Ende 2025 verlängert werden, auch wenn die Umsetzungsziele 
noch nicht zu 80 Prozent erreicht sind. Betriebe, die nach Ablauf der 8-jährigen Umset-
zungsdauer aus LQ-Projekten aussteigen möchten, können dies ohne Beitragskürzungen 
tun.

Engerlingsbekämpfung
Nach den enormen Schäden der Engerlinge im 2019 und den getätigten Massnahmen im 
Frühling und Herbst 2020 wurden im vergangenen Jahr keine Massnahmen zur Bekämp-
fung der Engerlinge getroffen und umgesetzt. Für das Jahr 2022 ist dann eine weitere Kam-
pagne zur Bekämpfung der Engerlinge geplant. 
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AG Pro Kulturland
Wiederum war es grundsätzlich ein ruhiges Jahr mit wenigen Themen welche die AG Pro 
Kulturland zum Handeln gezwungen hätten. Die Behörden sind sich bewusst, dass die AG 
Pro Kulturland sich für die Interessen des Kulturlandes einsetzt. 

Tätigkeiten in Schattdorf und Spiringen 
Zum Gewerbegebiet Ried Schattdorf laufen aktuell Verhandlungen zwischen den Grundei-
gentümern und den öffentlichen Institutionen. Je nach Projektfortschritt und Verlauf wird sich 
die AG Pro Kulturland zum Erhalt von landwirtschaftlicher Nutzfläche einsetzen. 

Beim HWS Projekt Gangbach in Schattdorf, gab es Differenzen zwischen dem Grundeigen-
tümer und der Bauherrschaft des Wasserbauprojektes. Um die Differenzen zwischen 
Grundeigentümer und Bauherrschaft zu bereinigen wurden Vertreter der AG Pro Kulturland 
zur Unterstützung beigezogen.

Innerhalb der Teilzonenplanrevision in Spiringen wurde im Zusammenhang einer Ausschei-
dung einer provisorischen Grundwasserschutzzone eine Einsprache erhoben. Die Einspra-
che wurde von der Gemeinde abgelehnt. Als weiterer Schritt ist nun eine Beschwerde beim 
Regierungsrat hängig. Die AG Pro Kulturland wird das Verfahren beobachten und die Be-
troffenen begleiten. 

Sportplatz Pfaffenmatt, Erstfeld 
Im Herbst 2020 wurde die betroffene Fläche humusiert und angesät. Leider musste man im 
Frühjahr feststellen, dass die Fläche mit Rasensamen angesät wurde, der Unterboden zu 
fest verdichtet ist und mehrere Vernässungen die Bewirtschaftung erschweren. Im Frühling 
2021 fanden verschiedene Gespräche mit mehreren Amtsstellen statt. Daraufhin wurde die 
Gemeinde Erstfeld beauftragt die Flächen fachgerecht zu bearbeiten und neu anzusäen. 
Nach gut sechs Jahren wurde ein erster Entwurf eines Pachtvertrages erarbeitet, welcher 
zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht unterzeichnet ist.
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1. August-Brunch
Im Jahr 2021 wurde der national organisierte 1. August Brunch auf 
dem Bauernhof bereits zum 29. Mal durchgeführt. 

Aufgrund der Bestimmungen rund um Covid-19 musste jeder Be-
trieb, der den Brunch durchführen wollte, ein Schutzkonzept erstel-
len. Da auch die Plätze limitiert waren und schweizweit viel weniger 
Bauernfamilien einen Brunch anboten, waren viele Höfe schon weit 
im Voraus ausgebucht.

Wir sind froh und dankbar, dass es im Kanton Uri Anbieter gibt, die 
diese Öffentlichkeitsarbeit mit Herzblut organisieren und durchführen und so vielen Interes-
sierten die Landwirtschaft verbunden mit einem feinen Brunch näherbringen können. Diese 
Art der Öffentlichkeitsarbeit kommt bei den Konsumenten positiv an und ist sehr beliebt. 
Den Brunch-Betrieben gebührt ein grosses Dankeschön für ihre wertvolle Arbeit und die 
positive Werbung für die Urner Landwirtschaft. 

Im 29. Durchführungsjahr haben folgende Bauernfamilien den Brunch angeboten:

 Familie Leandra und Otto Grepper-Cattaneo, Intschi

Der Bauernverband Uri würde sich freuen, wenn im 2022 wieder einige Betriebe den Brunch 
anbieten. Nebst wertvoller Öffentlichkeitsarbeit bietet ein Brunch auf dem Bauernhof beste 
Gelegenheit den Betrieb einer breiten Kundschaft zu präsentieren. Gerade für Direktver-
markter können sich so viele zusätzliche Türen öffnen. Der Schweizer Bauernverband 
möchte auch kleinere Brunchs (schon ab 20 Personen) unterstützen. Informationen können 
jederzeit unter www.brunch.ch abgerufen oder bei der Geschäftsstelle des Bauernverban-
des Uri eingeholt werden.

Alpkommission 
Auch die Urner Alpkommission bekam die Auswirkungen des Coronavirus zu spüren. Die 
jährliche Alpfachtagung im Schützenhaus in Altdorf musste im vergangenen Frühling ein 
weiteres Mal abgesagt werden. Die Älplerinnen und Älpler wurden auf dem Postweg über 
die wichtigsten Themen informiert. Die Alpberatungen im Sommer konnten erfolgreich 
durchgeführt werden. Hedy Gisler war auf insgesamt 48 Urner Alpbetrieben anzutreffen.

Bereits zum 13. Mal wurde der Urner Alpkäsewettbewerb am 22. Oktober 2021 durchge-
führt. Der Wettbewerb fand im gleichen Rahmen wie im Vorjahr statt. Es gab wiederum nur 
eine Fachjury-Bewertung. Die Publikums-Bewertung musste aufgrund der Pandemie weg-
gelassen werden. Insgesamt nahmen 22 Alpkäsereien am Wettbewerb teil. Eine dreiköpfige 
Fachjury beurteilte den Käse zu nachfolgenden Kriterien:

Beurteilungskriterien und Bewertungspunkte 
A Erscheinungsbild B Geschmack, Geruch

Äusseres, Rinde Aroma, Würze
Lochung Teig, Konsistenz

6 = Sehr gut 6 = Sehr gut
5 = Gut 5 = Gut
4 = Genügend 4 = Genügend
3 = Schwach 3 = Schwach
2 = Sehr schwach 2 = Sehr schwach

Öf-
ste Gelegenheit den Betrieb einer 

I
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Mit diesem Punktesystem wurden die Sieger des diesjährigen Alpkäsewettbewerbes auser-
koren. Die Prämierung fand in einem kleinen Rahmen unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
statt.

Diese Alpkäser/innen wurden prämiert:
1. Alp Waldnacht, Pius Püntener

2. Alp Oberalp-Unterschächen, Esther und Klaus Kempf

3. Alp Galtenäbnet, Melanie und Simon Gisler-Portmann

Anerkennung
 Trogenalp, Franz Müller

 Z`Holzschuenis Hittä Oberalp, Isenthal, Josef und Claudia Arnold-Aregger

 Galtenäbnet, Markus Schuler

 Alpkäserei Sittlisalp, Toni Horat

Wir gratulieren allen Teilnehmer/innen ganz herzlich und danken fürs Mitmachen am Wett-
bewerb. 

Die ersten drei Podestplätze
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Alle ausgezeichneten vom diesjährigen Alpkäsewettbewerb

Bildungskommission 

Diplomfeier der NHB Seedorf
Im Sommer 2021 konnten 20 junge Berufsleute ihr Diplom als Landwirt/in EFZ entgegen-
nehmen. Die Diplomfeier im Uristiersaal fand in Folge der Pandemie Massnahmen in redu-
zierter Form statt. Die anschliessende Feierlichkeit an der Bauernschule Seedorf konnte 
ohne Zertifikatspflicht leider nicht organisiert und durchgeführt werden. 

Trotz dieser Absage konnte der Bauernverband Uri dem Klassenbesten Matthias Hartmann 
mit der Note 5.7 ein «Trychäli» überreichen. Nicht nur die Bestnote war sehr gut, mit einem 
Notendurchschnitt von 5.2 konnten auch seine Kolleginnen und Kollegen sehr gute Leistun-
gen präsentieren.

Die Nachholbildung ist weiterhin gut besucht. Im August 2021 konnte wieder mit einem vol-
len Schulzimmer ins erste Lehrjahr gestartet werden. Für den kommenden Ausbildungsstart 
im Sommer 2022 ist eine Klasse mit 20 Lernenden in den Startlöchern.

Für das entgegengebrachte Engagement zu Gunsten der Ausbildung von unseren jungen 
Berufsleuten geht ein grosser Dank an die Lehrbetriebe und allen beteiligten Lehrpersonen 
vom BWZ Uri. Ein Dank gilt auch dem BBZ Pfäffikon für die gute Zusammenarbeit bei der 
Grund- und Weiterbildung, insbesondere für die tadellose Organisation der ÜK-Kurse.

Weiterentwicklung bäuerliche Grundbildung
Vor einem Jahr wurde bereits über die neue Bildungsreform informiert. Die grösste Ände-
rung wird sein, dass man in Zukunft während der ersten zwei Lehrjahre die allgemeinen 
Grundkompetenzen erlernen wird. Im dritten Lehrjahr sowie auch im freiwilligen vierten wird 
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eine Fachrichtung für die Vertiefung gewählt. Welche Fachrichtungen, in welcher Form un-
terrichtet werden, wird aktuell in Fachgruppen auf nationaler Ebene ausgearbeitet. Der Bau-
ernverband Uri ist im Austausch mit Schulen und anderen Organisationen. Er setzt sich 
dabei ein, dass auch in Zukunft in unserem Kanton eine Schule geführt werden kann, die 
den örtlichen und geographischen Eigenschaften entsprechend ausbilden kann.

Das Weiterbildungsprogramm geriet in Folge der Einschränkungen durch die Pandemie ins 
Stocken. Einzelne Kurse wurden organisiert und mussten wegen der laufend wechselnden 
Regeln verschoben oder abgesagt werden. Sind wir guter Hoffnung, dass sich die Situation 
beruhigt und wir in naher Zukunft wieder mehr Planungssicherheit erlangen.

Treffen der bäuerlichen Landräte und Organisationen
Nachdem in Vorjahr das Treffen mit den bäuerlichen Landräten und Organisationen wegen 
der Pandemie nicht stattfinden konnte, lud der Bauernverband Uri am 11. November wieder 
unter Einhaltung der Massnahmen zu einem weiteren Inforationsabend mit gegenseitigem 
Austausch ein. Das jährliche Treffen bildet die Möglichkeit, Anliegen zu platzieren und ak-
tuelle Themen zu diskutieren. Jeweils am selben Abend wird der Lagebericht zur wirtschaft-
lichen Situation der Urner Landwirtschaftsbetriebe vorgestellt. (Siehe nachfolgender Be-
richt). Landammann Urban Camenzind erläuterte Details zum möglichen Kantonsbeitrag für 
das emissionsmindernde Ausbringverfahren mittels Schleppschlauch. Damian Gisler, Leiter 
Amt für Landwirtschaft Uri informierte zu weiteren aktuellen Projekten im Kanton. Ebenfalls 
überbrachte Kantonstierarzt Andreas Ewy aktuelle Infos des LdU’s. Auch der Bauernver-
band Uri stellte den Teilnehmenden, seine aktuellen Tätigkeiten vor. 
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Lagebericht Uri

Einkommen der Urner Landwirtschaft stagniert weit unter dem schweizerischen 
Durchschnitt
Die AGRO-Treuhand Uri, Nid- und Obwalden GmbH hat wiederum eine Statistik über die 
Urner Landwirtschaft erstellt. Dieser wurde anlässlich dem vom Bauernverband Uri jährlich 
organisierten Treffen mit den bäuerlichen Organisationen und Landräten vorgestellt. 

Das Einkommen der Urner Bäuerinnen und Bauern hat gegenüber dem Vorjahr leicht ab-
genommen. Für 2021 beträgt es im Durchschnitt der 115 ausgewerteten Betriebe CHF 
38’900.- Das ist deutlich unter den Vergleichswerten der Bergbetriebe aus der ganzen 
Schweiz. Diese erreichten ein durchschnittliches landwirtschaftliches Einkommen von CHF 
57'400.-. Im Gegensatz zum durchschnittlichen landwirtschaftlichen Einkommen der Berg-
betriebe Schweiz, welches auch dieses Jahr wieder angestiegen ist, stagniert das Einkom-
men der Urner Landwirtschaft über die letzten fünf Jahre auf tiefem Niveau.

überkantonale Vergleiche zum landw. Einkommen 2016 – 2020

Das durchschnittliche Einkommen der ausgewerteten Urner Landwirtschaftsbetriebe hat 
rund 0.8% abgenommen, dies allerdings bei leicht höheren Abschreibungen. Im Vergleich 
mit der gesamten Schweiz, wo sich die Erholung des Schweinemarkts und die steigende 
Nachfrage nach Schweizer Lebensmittel infolge COVID-19 positiv auf das landwirtschaftli-
che Einkommen ausgewirkt hat, hat die Schweinehaltung, wie auch die gestiegene Nach-
frage nach inländischen Lebensmitteln im Kanton Uri nur eine geringe Bedeutung. Auf der 
anderen Seite profitierten die Landwirte von stabilen Preisen bei der Milch und beim Zucht-
und Nutzvieh sowie von guten Preisen beim Schlachtvieh. Corona bedingt ist jedoch der 
Absatz und auch die Preise für Kalbfleisch im ersten Halbjahr 2020 massiv gesunken. Die 
Direktzahlungen bei den ausgewerteten Betrieben sind leicht angestiegen. Dies zeigt, dass 
sich die agrarpolitischen Massnahmen bei den Urner Landwirtschaftsbetrieben weniger ef-
fizient auswirken. Auf den im Vergleich mit der schweizerischen Bergregion kleinflächigen 
Urner Betrieben wirkt sich die vermehrte Unterstützung der Extensivierung weniger aus. Der 
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Betriebsleiter muss sich entscheiden zwischen dem Ertrag aus der Tierhaltung oder dem 
Ertrag aus den Direktzahlungen für eine extensivierte Fläche. Wenn wenig Fläche vorhan-
den ist, wird er sich weniger für eine Extensivierung entscheiden.
Innerhalb vom Kanton Uri besteht eine deutliche Differenz zwischen der Hügelregion (Tal-
boden) und der Bergregion. Die landwirtschaftlichen Einkommen in der Hügelregion sind 
deutlich höher als in der Bergregion. 

Pro Betrieb gerechnet sind die Infrastrukturkosten der Urner Betriebe leicht gestiegen. Die 
grössten Kosten fallen bei Maschinen und Gebäuden an. Bei diesen Kosten entfällt ein gros-
ser Anteil auf die Abschreibungen. Ein konsequentes Kostenmanagement bleibt auch in 
Zukunft für die Landwirte wichtig. Die Statistik zeigt allerdings auf, dass der Grösseneffekt 
mit zunehmender Fläche abflacht. Dies ist der Fall, wenn wegen der Mehrfläche in den Stall 
oder in zusätzliche Maschinen investiert werden muss.

Im Gegensatz zu den landwirtschaftlichen Einkommen haben die Nebeneinkommen leicht 
zugenommen. Das Gesamteinkommen beträgt CHF 62'000. Es bewegt sich auf der Höhe 
der Vorjahre. Dabei ist zu beachten, dass dieses Gesamteinkommen vom Betriebsleiter/der 
Betriebsleiterin und dem Ehepartner/der Ehepartnerin erwirtschaftet wird. Der Privatver-
brauch ist gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegen, was unter dem Strich zu einer leicht 
tieferen Eigenkapitalbildung führt. Trotzdem zeigt sich, dass die Urner Bauernfamilien im 
Durchschnitt die Einnahmen und Ausgaben über das Gesamtunternehmen im Griff haben. 

Die tieferen Einkommen in der Urner Landwirtschaft werden mit tieferen privaten Ausgaben 
kompensiert. Die Spannbreite der landwirtschaftlichen Einkommen von den wirtschaftlich 
schlechteren zu den besten Betrieben ist sehr gross. Während einzelne Betriebe erfolgreich 
wirtschaften, kämpfen andere um das Überleben ihres Betriebes. Eine Vielzahl von Fakto-
ren entscheiden über den Erfolg eines Landwirtschaftsbetriebes und dementsprechend 
hoch sind die Anforderungen an die Betriebsleiter und die Bauernfamilien. 

Strukturkosten und Betriebsgrösse in Uri zwischen 2016 und 2020
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Bauernblatt OW / NW / UR
Das Bauernblatt Obwalden, Nidwalden und Uri ist das 
Mitteilungsorgan der land- und hauswirtschaftlichen Or-
ganisationen der drei Kantone. Ziel des Bauernblattes 
ist es monatlich, die drei Kantone Uri, Nidwalden und 
Obwalden zu verbinden und einen guten Informations-
fluss zwischen den verschiedenen Organisationen zu 
erzielen. Nebst Informationen aus den Verbänden, Äm-
tern, Vereinen etc. wird laufend über aktuelle Ereig-
nisse aus unseren drei Kantonen berichtet. Externe 
Beiträge und Artikel zu aktuellen Themen aus der 
Landwirtschaft werden sehr geschätzt und gerne veröf-
fentlicht. Hierbei bitten wir die einzelnen Organisatio-
nen, Verbände und Vereine selber aktiv zu sein, damit 
interessante Berichte zur Redaktion gelangen. Leider 
ist es uns aus finanziellen Ressourcen nicht möglich 
externe Berichte zu vergüten oder sogar selber redak-
tionell aktiv zu werden. Für das Verständnis wird der 
beste Dank ausgesprochen.

An dieser Stelle bedankt sich die Redaktion bei allen Abonnenten und Inserenten im Bau-
ernblatt ganz herzlich. Ein spezieller Dank geht auch an die Druckerei von Ah. Sie sind 
immer bestrebt, dass das Bauernblatt fristgerecht beim Abonnenten auf dem Tisch liegt.

Redaktion Bauernblatt
Beckenriederstrasse 34
6374 Buochs
Telefon 041 624 48 48
E-Mail: bauernblatt@agro-kmu.ch

Webseite
Nebst unserem Mitteilungsorgan dem Bauernblatt UR/NW/OW, werden auch laufend Infor-
mationen auf unserer mit den Bauernverbänden Nidwalden und Obwalden gemeinsam ge-
führten Webseite www.nbv-obv-ubv.ch aufgeschaltet. Einmal reinschauen lohnt sich. 
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Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle des Bauernverbandes Uri wird seit mehreren Jahren gemeinsam mit 
den Bauernverbänden Nidwalden und Obwalden geführt. Mit dem Geschäftsführer Dani 
Blättler und den beiden Mitarbeiterinnen Monika Meyer-Muther und Heidi Mathis werden die 
anfallenden Aufgaben auf der Geschäftsstelle mit total 110% Stellenprozenten bearbeitet
und erledigt.

Dank
In der heutigen Zeit ist es nicht mehr selbstverständlich, dass Personen gefunden werden, 
die sich für Arbeiten in Vorständen, Arbeitsgruppen oder sonstige Organisationen zur Ver-
fügung stellen. Der Vorstand des Bauernverbandes bedankt sich bei allen, die sich für die 
Urner Landwirtschaft tagtäglich einsetzen. Ein grosses Dankeschön geht an unsere Part-
nerorganisationen und an unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen auf der Geschäftsstelle.



- 30 -

86. Jahresbericht Bauernverband Uri

Jahresrechnung 2021

Einnahmen 2020 2021

Mitgliederbeiträge (inkl. Sömmerungsbetriebe) 82'440.80 79'745.20
Zinsen 462.50 550.00
Abo Bauernblatt 14'405.00 15'775.40
Alpkommission 20'989.55 18'806.55
Pro Kulturland 9'660.00 9'560.00
Landschaftsqualität 24'813.00 8'322.80
Berufsbildung OdA 25'350.00 25'200.00

Total Einnahmen 178'120.85 157'959.95

Ausgaben

Geschäftsstelle Allgemein 11'048.25 10'720.75
Sitzungsgelder 11'685.05 11'847.95
Spesen, Versammlungen, Porto 3'094.29 1'380.55
Übriger Verwaltungsaufwand 4'228.50 5'080.15
Ehrungen 3'220.00 806.00
Div. Beiträge 10'665.20 11'131.40
Beitrag Bäuerinnenverband 1'000.00 1'000.00
Beitrag SBV 17'992.00 18'036.85
Agrarinitiativen 5'000.00
AHV/UVG 2'597.05 3'445.30
Kosten Bauernblatt 11'454.10 11'172.95
Alpkommission 28'499.65 27'320.90
Pro Kulturland 3'592.00 4'509.00
Landschaftsqualität 25'132.45 2'313.85
Berufsbildung OdA 24'926.05 27'634.50

Total Ausgaben 159'134.59 141'400.15

Mehrausgaben
Mehreinnahmen 18'986.26 16'559.80
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Vermögensausweis 2021

Vermögensausweis 2020 2021

Vereinskonto 155'346.45 172'961.00

Namenssparheft UKB 180.00 180.00

Debitoren 11'969.95 8'784.45

Darlehen AGRO-Treuhand 10'000.00 10'000.00

Maschinenring GmbH 5'000.00 5'000.00

Kreditoren 105'753.95 103'623.20

Eigenkapital 31.12.2019 57'756.20

Eigenkapital 31.12.2020 76'742.45 76'742.45

Eigenkapital 31.12.2021 93'302.25

Abnahme Eigenkapital

Zunahme Eigenkapital 18'986.25 16'559.80

Meien, 31.01.2022 Der Kassier: Andreas Baumann
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Revisorenbericht 2021

Revisorenbericht über die Prüfung der Jahresrechnung des Bauernverbandes Uri: 

1) Überprüfung der Jahresrechnungen 
Die unterzeichneten Revisoren Alois Brand, Wilerstrasse 5, Spiringen und Alois Arnold, 
Flüelerstrasse 53 Altdorf haben auftragsgemäss am 2. Februar 2022 die oben genannte 
Jahresrechnung geprüft und erstatten zuhanden der ordentlichen Generalversammlung 
2022 des Bauernverbandes Uri folgenden Bericht. 

2) Feststellung 
- Die Buchhaltung für das Jahr 2021 ist korrekt eröffnet und einwandfrei geführt 
- Die Buchungsbelege sind lückenlos vorhanden 
- Die Erfolgsrechnung und Schlussbilanz stimmt überein 
- Die Jahresrechnung weist folgendes Ergebnis aus: 

Jahresrechnung Bauernverband Uri Gewinn Fr. 16’559.80
Kapital Fr. 93’302.25

3) Bemerkungen 
- Die Belege wurden nur stichprobenweise geprüft 
- Alle Fragen zur Buchhaltung und den Belegen konnten kompetent beantwortet werden 

4) Zusammenfassung 
Die Revisoren stellen fest, dass die Jahresrechnung von Andreas Baumann übersichtlich 
und transparent geführt wurde. Weiter wird festgehalten, dass der Bauernverband Uri sehr 
haushälterisch mit den ihr zur Verfügung stehenden Geldmitteln wirtschaftet. 
Die Revisoren beantragen zuhanden der Generalversammlung 2022, die vorliegende Jah-
resrechnung des Bauernverbandes Uri zu genehmigen und dem Rechnungsführer sowie 
dem gesamten Vorstand Entlastung zu erteilen. 

Altdorf, 2. Feb. 2022

Die Revisoren: 

Alois Brand Alois Arnold  
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Jahresbericht 2021
AGRO Treuhand UR/NW/OW GmbH 

Seit über 20 Jahren sind wir der fachkundige Treuhand- und Versicherungspartner für Land-
wirtschaft und Kleinunternehmen und betreuen unsere Kunden in sämtlichen Treuhand- und 
Versicherungsfragen. Die AGRO-Treuhand Uri, Nid- und Obwalden GmbH ist eine Firma im 
Besitz der drei Bauernverbände UR, NW und OW. Sie hat die Aufgabe Dienstleistungen für 
die Bauernfamilien und Arbeitsplätze für die Landwirtschaft anzubieten.

Tätigkeiten
Das Corona-Virus ging auch an uns nicht spurlos vorbei. So konnte die Delegiertenver-
sammlung oder auch die Geschäftsführungssitzungen nicht im gewohnten Rahmen abge-
halten werden. Zum Glück konnten wir aber unsere Arbeiten, unter Einhaltung der Schutz-
vorschriften, erledigen. Zum Teil wurde im Homeoffice gearbeitet. 

Mit den beiden Treuhandteams in Uri und in Nid- und Obwalden schlossen wir im 2021 rund 
600 landwirtschaftliche Buchhaltungen ab. Von diesen konnten 184 an die Forschungsan-
stalt agroscope abgeliefert werden. Über alle Kantone füllten wir zudem rund 900 Steuerer-
klärungen aus. Bei Bedarf schreiben wir auch Einsprachen, wenn die Steuerveranlagung 
nicht richtig ist und unterstützen unsere Kunden bei allfälligen Fragen rund um die Steuer-
erklärung.

Speziell beachtet und betreut wurden die Liquidationsabrechnungen mit der privilegierten 
Besteuerung bei Betriebsaufgaben. Ebenfalls erfreuen sich unsere Beratungen zu Hofüber-
gaben, Betriebsanalysen, Tragbarkeitsberechnungen oder zu Steuerplanungen einer kon-
stanten, sehr guten Nachfrage. An den Hofübergabekursen in Stans und Seedorf durften 
rund 40 Teilnehmer begrüsst werden.

Im KMU-Bereich durften wir ebenfalls diverse Buchhaltungen betreuen und bei Bedarf die 
MWST-Abrechnungen erstellen. Für einzelne Organisationen wurden sämtliche Arbeiten 
der Debitoren-, Kreditoren- und Lohnbuchhaltung übernommen. Auch hier ist die Nachfrage 
konstant.

Im Versicherungswesen profitieren wir weiterhin von sehr attraktiven Prämien und dem Ge-
samtangebot, sowie dem guten Preis-/Leistungsverhältnis. Bei der Krankenkasse Agrisano 
lag unser Kundenbestand in der Grundversicherung über die drei Kantone per 1.1.2021 bei 
5‘085 Personen. In Uri betreuten wir 2‘754 Grundversicherte, in Nidwalden 1'081 und in 
Obwalden 1'250. In der Zusatzversicherung AGRI-spezial, wo nur bäuerliche Personen auf-
genommen werden, betrug der Bestand 3‘639 Personen. Davon sind 1'833 in Uri versichert,
944 in Nidwalden und 862 in Obwalden. 

In Zusammenarbeit mit der Emmental Versicherung konnten Versicherungen im Sach- und 
Haftpflichtbereich offeriert und abgeschlossen werden. 

Am LBBZ Seedorf und an der Bäuerinnenschule Gurtnellen konnten wir im Fach Buchhal-
tung sowie zum Bereich Versicherungen Unterricht erteilen. Für Uri wurde zudem wieder 
der Lagebericht über die wirtschaftliche Situation der Urner Landwirtschaft erstellt. Im Wei-
teren betreuen wir den Schlachtviehmarkt in Sarnen, den Landdienst agriviva für Nidwalden
und erstellen landwirtschaftliche Verkehrswertschätzungen für Uri. 

d Uri, 
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Personelles
Die AGRO-Treuhand Uri, Nid- und Obwalden GmbH beschäftigte im 2021 total 21 Perso-
nen, mit umgerechnet rund 12 Vollzeitstellen. Fast alle unserer Angestellten stammen aus 
der Landwirtschaft und sind noch in der Landwirtschaft tätig.

Sandra Sigrist-Ettlin hat sich nach der Geburt ihrer Tochter entschieden ihre Stelle zu kün-
digen. Auch Bettina Frei hat sich ein Jahr nach Abschluss ihrer Ausbildung für eine neue 
berufliche Herausforderung entschieden.

Im August begann Sandra Loretz aus Silenen die Lehre als Kauffrau EFZ Profil-E. Ebenfalls 
neu zu uns gestossen ist Petra Loretz aus Silenen. Sie verstärkt das Treuhandteam in Uri.

Dieses Jahr absolvierten die zwei angehenden Agrotechniker HF Thomas Windlin und Dani 
Abächerli ein Teil ihres Praktikums bei der AGRO-Treuhand.

Wir gratulieren Heidi Arnold und Ruedi Zurfluh zum 20-jährigen Dienstjubiläum und danken 
für ihre Treue und ihren Einsatz.

Im Frühling 2021 schlossen Ruedi Zurfluh und Marco Arnold den Diplomlehrgang zum Sach-
bearbeiter Treuhandwesen erfolgreich ab.

Dank
Ein herzliches Dankeschön geht an unsere treuen Kunden für die Unterstützung und das 
Vertrauen, das Sie uns seit vielen Jahren entgegenbringen. Ebenfalls bedanke ich mich bei 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, sowie der Geschäftsführung für ihre geschätzte und 
wertvolle Arbeit. 

Mathias Zgraggen, Geschäftsleiter

www.agro-kmu.ch
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Jahresbericht Bäuerinnenverband 2021

Schon ist wieder ein weiteres Jahr vorbei, wie 
schnell doch die Zeit vergeht! 

Wie immer wollten wir Bäuerinnen das Jahr mit einer 
Schneeschuhwanderung starten. Wir wollten das Ratzi un-
sicher machen. Leider mussten wir bereits die erste Veran-
staltung wegen Corona absagen. Auch der geplante Kurs 
"Alltagsmenüs aus dem Steamer" konnte nicht durchgeführt 
werden, diesen konnten wir auf den Herbst verschieben, wo 
doch einige Frauen in der Bäuerinnenschule unter fachkun-
diger Anleitung mehrere Gerichte kochen konnten. Beim 
gemütlichen Mittagessen wurde anschliessend gefachsim-
pelt und Erfahrungen über das Kochen ausgetauscht.

Eine muntere Truppe von Frauen genossen die Bäuerin-
nen-Ferien im Eienwäldli in Engelberg. Vom 22.-24. März 
war entspannen, plaudern, zusammen sein, bädelen, spa-
zieren angesagt. Alles was das Herz begehrt. Die Bäuerin-
nen stärkten sich hier für den Alltag. 

Auf den 8. April planten wir die Generalversammlung. Leider musste dann auch diese ab-
gesagt werden und wir führten sie schriftlich durch. Dies ergab einiges an Arbeit, war es 
doch auch nicht ganz einfach, Sitzungen, auch nur mit dem Vorstand, regulär abzuhalten. 
Wir bedauerten es sehr, unsere Mitglieder nicht persönlich begrüssen zu können, freuten 
uns aber auch sehr über die vielen positiven, schriftlichen Rückmeldungen. 

Die Sommerzeit ist von Seiten des Verbandes immer sehr ruhig. Natürlich sind alle mit Ar-
beit genug beschäftigt. Dieses Jahr war sicher das Heuen und Emden wettertechnisch müh-
samer als andere Jahre, man hätte gerne mal ein paar Tage nacheinander Sonnenschein 
genommen. 

Nach der Alpzeit starteten wir am 19. Oktober mit dem Bolliger-Car zur Bäuerinnenreise. 
Diese führte uns zu unseren Apfellieferanten, der Familie Meier. Wir durften eine spannende 
Hofführung erleben und bekamen ein ausgiebiges Znüni. Nach dem Mittagessen im Bürli-
moos blieb noch genug Zeit zum "brichten" und fröhlich sein. Es waren gemütliche Stunden 
im Kanton Luzern. 

Wie immer im Oktober durften wir auch dieses Jahr wieder viele Kilo Äpfel, Gümel und 
Süssmost verteilen. Übrigens sind nicht nur wir froh, dass wir diese Aktion durchführen kön-
nen, sondern auch unsere Lieferanten schätzen den Kundenkontakt und freuen sich immer, 
ins Urnerland zu kommen. 

Im Herbst konnten wir dann doch noch zwei reguläre Kurse durchführen. Den "Steamer-
Kurs" wie oben erwähnt und später auch den Kurs " Herstellung von Würsten, Hamburger 
und Co. An dieser Stelle ein grosses Dankeschön an Regina Furger und Margrit Heinzer 
von der Bergheimatschule Gurtnellen und an Walter Herger und sein Team von der
Ürmetzg, die uns diese Kurse ermöglicht haben.

So ging das Jahr mit verschiedenen Aktivitäten herum. Nebst Kursen und Informationen 
wollen wir den Bäuerinnen auch Möglichkeiten zum gegenseitigen Austausch geben. Uns 
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ist das Gesellige wichtig. Wir wollen Anlässe organisieren, wo sich Bäuerinnen treffen kön-
nen und für ein paar Stunden den Alltag und die Arbeit fast vergessen können. Gerne neh-
men wir auch Vorschläge entgegen, meldet euch ungeniert!

Unsere Ortsvertreterinnen sind für uns wichtige Bindemitglieder und Ansprechpersonen in 
den Gemeinden. Sie kennen die Frauen in ihrer Gemeinde und helfen uns, Angebote zu 
organisieren, die für möglichst viele interessant sind. Im Januar treffen wir uns jeweils zu 
einer gemeinsamen Sitzung. Leider musste diese im 2021 abgesagt werden.

Viermal im Jahr reise ich üblicherweise nach Bern zu den Präsidentinnenkonferenzen des
Schweizerischen Bäuerinnenverbandes. Bis auf eine Konferenz fanden diese alle Online 
statt, was auch eine spannende Erfahrung war.  

An mehreren Vorstandssitzungen diskutierten wir über unsere Verbandsarbeit. Hier werden 
wir von German Betschart und, wo nötig, Agnes Schneider kompetent unterstützt und bera-
ten. Alle zusammen sind wir ein gutes Team und wenn auch die Sitzungen manchmal etwas 
sehr Lange dauern, sind sie immer sehr konstruktiv. 

Wir schätzen auch sehr die Zusammenarbeit mit dem Bauernverband und dem Amt für 
Landwirtschaft. Ihnen allen ein herzliches Dankeschön!

Ich danke meinen Vorstandskolleginnen für die sehr gute Zusammenarbeit, die Arbeit im 
Vorstand mit euch allen macht richtig Freude! Allen Bäuerinnen und Mitgliedern des Bäue-
rinnenverbandes Uri wünsche ich alles Gute in Haus und Betrieb. Ich freue mich auf ein 
möglichst "normales" neues Jahr und viele spannende Begegnungen. 

Haldi im Dezember 2021, Margrith Gisler, Präsidentin Bäuerinnenverband Uri
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Bio Uri Jahresbericht Präsident 2021
40 Jahre Bio Suisse
1981 haben fünf Schweizer Bio-Organisationen die VSBLO, die heutige Bio Suisse, gegrün-
det. Jetzt 40 Jahre später ist die Bio Suisse ein stattliches Unternehmen mit einem Umsatz 
von über 20 Mio. Franken. Finanziert wird die Bio Suisse hauptsächlich von den 1144 (2020) 
Lizenznehmern. Neben dem langjährigen Lizenznehmer Coop ist es Bio Suisse nach jahre-
langen Verhandlungen gelungen, auch die Migros als Lizenznehmer zu gewinnen. Bio ist 
im Trend. Alle Zahlen steigen: Die Anzahl der Bioproduzenten, die Gesuche von Lizenzneh-
mern, der Konsum von Biolebensmitteln, aber auch der Verwaltungsaufwand bei der Bio 
Suisse. 

An der Herbst DV wurde der Ausstieg aus dem Küken töten beschlossen. Die Zulassung 
zum Spermasexing wurde abgelehnt. Ab 2021 gilt für Wiederkäuer nur noch 5 % Kraftfut-
terzukauf (vorher 10 %). 

Verein Bio Uri

Der Verein Bio Uri, gegründet vor 22 Jahren, ist die kantonale Mitglie-
derorganisation von Bio Suisse. Im Kanton Uri bewirtschaften 48 Be-
triebe nach den Richtlinien der Bio Suisse Knospe. Die Vorstandsmit-
glieder von Bio Uri nehmen aktiv an deren Präsidentenkonferenzen 
und Delegiertenversammlungen teil.

Generalversammlung Bio Uri 
Die 23. Generalversammlung vom 10. März 2021 wurde auf Grund der Corona Pandemie 
schriftlich abgehalten. Da unsere Gönner auch ein Stimmrecht haben, wurden insgesamt 
68 Abstimmungsformulare versandt. Mit 46 gültigen Stimmen wurde das Protokoll der 22. 
GV, die Jahresrechnung 2020 und die Senkung des Jahresbeitrages angenommen.

Jahresprogramm 2021
Am 23. März 2021 organisierten wir eine ProVieh Stallvisite zum Thema «Erfolgreiches Wei-
den» auf dem ByHerger Hof in Altdorf. Remo Petermann, Berufsschule Schüpfheim, erklärte 
den Anwesenden anschaulich, wie die Wiederkäuer erfolgreich geweidet werden können.

Im Mai genossen wir bei schönstem Wetter unsere Vereinsreise zum Demeter Hof von Fa-
milie Bürgi in Holderbank Solothurn. Neben einer interessanten Hofführung durften wir auch 
selber Würste herstellen und wir lernten die Low Stress Stockmanship Methode kennen. 
Die Low Stress Stockmanship (LSS) ist eine Methode, um mit Rinderherden (funktioniert 
auch bei anderen Herdetieren) stressfrei zu arbeiten. Das System beruht auf verschiedenen 
Techniken, welche sich auf das natürliche Verhalten der Tiere beziehen.

Ebenso beeindruckend und spannend war der selbstentwickelte fahrbare Weide-Schweine-
stall auf dem Silberdistelhof.

Beschenkt wurden wir mit allerschönstem Herbstwetter am Sonntag, 24. Oktober 2021 bei 
unserem Bio Treff auf den Chilcherbergen bei der Familie Wendelin und Marianne Loretz. 
Ab Silenen genossen einen Teil der Ausflügler eine 7minutige luftige Fahrt mit der offenen 
Chilcherbergbahn. Andere Teilnehmer nutzten die Gelegenheit bei diesem perfekten Wan-
derwetter, in einem mehrstündigen Marsch zur Bergstation zu laufen. Wendelin Loretz 
zeigte uns anschliessend die Naturlandschaft auf der Chilcherbergen. Damit der Hunger 
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und Durst auf Kuchen und Kaffee genug gross wurde, durften wir zuerst noch eine herrliche 
Rundwanderung (inkl. Hängebrücke) geniessen. 

Auf Einladung von Bio OW/NW besuchten wir im November die Stallvisite ProBio in Giswil 
zum Thema «Die neuen Bio-Suisse Fütterungsrichtlinien für Wiederkäuer» auf dem gepfleg-
ten Milchwirtschaftsbetrieb von Hubert & Helen Enz-Barmettler. 

O Sole Bio Markt Zug
Nach einem Jahr Unterbruch fand am 28. August der beliebte O SOLE BIO Markt in Zug 
am See wieder statt. Statt wie üblich zwei Tage, wurde der Markt nur am Samstag durch-
geführt. Grosse Vielfalt, tolle Aussteller, fröhliche Gesichter, interessante Gespräche, opti-
males Marktwetter, … was wünscht man sich mehr? Mit Familie Max Müller aus Unterschä-
chen und dem Urner Wollhandwerk aus Amsteg waren die Urner mit dabei. Im Vorstand des 
O SOLE BIO Marktes war mit Maria Marty-Müller (Dekoration, Unterhaltung) und Edith 
Aschwanden (Informationen) auch Bio Uri vertreten. Geschätzt wurden auch die zahlreichen 
Besucher aus dem Urnerland, die den Markt besuchten.

Bio Regio Zentralschweiz (alle Zentralschweizer Mitgliederorganisationen)
Beim Projekt «Bio-Füür Zentralschwiiz» ist neu Astrid Burri (u. a. Administration Bio Luzern) 
in einem Teilzeitpensum angestellt. Astrid ist beauftragt, Bio-Lebensmittel vermehrt in der 
Gemeinschaftsgastronomie der Zentralschweiz zu etablieren. Es ist zukunftsorientiert, dass 
in Schulen, Spitälern, Restaurants, Kantinen und Mensen vermehrt Menüs mit Biolebens-
mittel angeboten werden.

Zukunft
Es bleibt spannend, auch im Biolandbau Schweiz. Innovative, zukunftsorientierte, begeiste-
rungsfähige und naturinteressierte Biolandwirte- und Landwirtinnen sind gesucht. 

Ich bedanke mich bei allen, die im Kanton Uri BIO leben, konsumieren, arbeiten, geniessen 
und die neuen Herausforderungen des Lebens positiv annehmen.

Bleibt gesund, schätzt und pflegt unser Paradies vor der Haus- und Hoftüre.

Altdorf, 31. Dezember 2021, Franz Herger, Präsident Bio Uri
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Jahresbericht der Genossenschaft Viehversicherung Uri 2021
Wir blicken auf das fünfte Geschäftsjahr der Genossenschaft Viehversicherung Uri zurück.

Rückblick: Die Mitgliederzahl hat gegenüber dem Vorjahr um vier Mitglieder zugenommen 
und betrug im 2021 142 Mitglieder. 

Leider musste die vierte Generalversammlung der Genossenschaft Viehversicherung Uri 
wieder coronabedingt auf schriftlichem Weg durchgeführt werden. Auf der Traktandenliste 
stand die Gesamterneuerungswahl des Verwaltungsrates sowie der Rechnungsrevisoren. 
Alle Amtsträger stellten sich zur Wiederwahl und wurden ehrenvoll wiedergewählt. Auch den 
andern traktandierten Geschäften wurde zugestimmt.

Im fünften Geschäftsjahr sind die Anzahl Schadenfälle leicht höher als im Vorjahr. Der An-
stieg der Schadenfälle kann unter anderem auf das schlechte Wetter während der Alpsaison 
und die getroffenen Leistungsverbesserungen (Übernahme geblähte Tiere, etc.) zurückge-
führt werden. 

Die Schadenmeldungen wurden von unseren Schadenexperten, dem Versicherungsaus-
schuss und der Administrationsstelle effizient und kompetent abgehandelt.

Die Viehversicherung in Zahlen am 31.12.2021

Mitglieder der Viehversicherung Uri können ihre Versicherungsvariante jährlich den persön-
lichen Verhältnissen anpassen. Das heisst, von der Grundversicherung in die Vollversiche-
rung wechseln, die Schatzungssumme von CHF 2000 bis CHF 4000 anpassen oder den 
Selbstbehalt von 0 %, 1 % oder 3 % ändern. Detaillierte Informationen zu den einzelnen 
Versicherungsprodukten sowie der Prämienrechner finden Sie auf der Homepage 
www.vvuri.ch.

Bezeichnung 2021
Anzahl Schadenfälle 57                           
Gewinn / Verlust (-) CHF -5'050                    
Eigenkapital CHF 330'762                 
Versicherte GVE Grundversicherung 2'071                      
Versicherte GVE Vollversicherung 1'187                      
Total Versicherungssumme in CHF CHF 10'555'567           

Geschäftsstelle Viehversicherung Uri, Burgstrasse 5, 6468 Attinghausen / 041 875 00 00 / www.vvuri.ch

Genossenschaft Viehversicherung Uri

VVU

Ihr zuverlässiger und kompetenter Partner
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Wer die Grundversicherung bei der Viehversicherung Uri abgeschlossen hat, kann zusätz-
lich «besonders wertvolle Tiere» aus seinem Viehbestand für CHF 500 bis maximal CHF 
2'000 zur bestehenden Versicherungssumme pro GVE höher versichern. Im Schadenfall 
wird, unabhängig von der Abgangsursache, eine Entschädigung aus der Zusatzversiche-
rung von 80% entrichtet. 

Ausblick: Trotz Verlust im vergangenen Geschäftsjahr hat die Verwaltung beschlossen, die 
Prämiensätze für das Jahr 2022 unverändert zu belassen. Wir sind bemüht im kommenden 
Geschäftsjahr die Rechnung wieder ausgeglichen präsentieren zu können. Unvorherseh-
bare Einflussfaktoren können jedoch immer in Erscheinung treten und unsere Viehversiche-
rung belasten.

Damit die Viehversicherung Uri auch in Zukunft wachsen kann, sind wir stets bemüht, mit 
guten Dienstleistungen und wettbewerbsfähigen Prämien, die Kundenzufriedenheit hoch zu 
halten. Unser oberstes Ziel bleibt, allen Urner Rindviehhaltern eine sehr gute Dienstleistung 
zu einem möglichst tiefen Prämiensatz anzubieten. Helfen Sie uns die Mitgliederzahl konti-
nuierlich zu erhöhen. Denn je grösser unsere Versicherungsgemeinschaft ist, umso kleiner 
ist das Risiko für jedes Mitglied.

Mein aufrichtigster Dank gehört Ihnen, sehr geschätzte Mitglieder, denn nur dank einer 
treuen Kundschaft können wir unsere Dienstleistungen aufrechterhalten. Ich danke der Ge-
schäftsstelle AGRO-Treuhand für die angenehme Zusammenarbeit, den Schadenexperten 
für die pflichtbewusste Abwicklung der Schadenfälle sowie dem Pikettpersonal und der Ür-
metzg AG für die Erledigung der Notschlachtungen. Zu guter Letzt danke ich meinen Ver-
waltungsratskollegen für die konstruktive Arbeit an den Sitzungen und während des ganzen 
Jahres.

In diesem Sinne wünsche ich ein gutes 2022 und viel Glück in Haus und Stall.

Der Präsident, Jost Gisler
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Schwerpunkte im Jahr 2022

 AG Pro Kulturland

 Interessen der Urner Alpen vertreten (Alpkommission) 

 Abstimmungskampagne «Tierhaltungsinitiative»

 Erarbeiten von Stellungnahmen und Vernehmlassungen

 Förderung Zusammenarbeit Bauernverbände Uri, Nidwalden & Obwalden 

 Förderung der Zusammenarbeit unter den bäuerlichen Organisationen

 Interessenvertretung in nichtbäuerlichen Organisationen 

 Interessenvertretung in Milch-, Fleischwirtschaft

 Landwirtschaftliche Berufsbildung 

 Mitgestaltung Agrarpolitik 

 Problematik Grossraubtiere

 Einflussnahme für Gesetzesanpassung Jagdgesetz

 Weiterentwicklung Geschäftsstelle Bauernverbände UR/NW/OW

Erläuterungen zum Tätigkeitsprogramm
Nach den Agrarinitiativen steht bereits die Ab-
stimmungskampagne zur «unnötigen Tierhal-
tungsinitiative» auf der Agenda. Wiederum ist es 
wichtig, möglichst viele Stimmbürger überzeugen 
zu können, um voraussichtlich am 25. September 
ein NEIN in die Urne zu legen. Mit den Bauern-
verbänden Nidwalden und Uri wie auch mit dem 
Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband wurde 
erneut für die Abstimmungskampagne eine ge-
meinsame Arbeitsgruppe ins Leben gerufen.

Nach dem Nein zum revidierten Jagdgesetz im Herbst 2020 ist man auch im Jahr 2022
daran bestrebt mit anderen Bergkantonen nicht nur die Anforderungen an den Herdenschutz 
zu erhöhen, sondern auch die Möglichkeiten der Regulation des Wolfes muss zur Diskus-
sion gelangen.

Der Bauernverband wird auch wieder zu kantonalen Vernehmlassungen Stellung beziehen. 
Nationale Stellungnahmen werden gemeinsam mit dem ZBB und dem SBV erarbeitet und 
die Anliegen der Urner Landwirtschaft eingebracht. 

Ein wichtiges Anliegen ist auch der Austausch zwischen den verschiedenen bäuerlichen 
und nicht bäuerlichen Organisationen. Ziel muss es sein die Interessen des Bauernstandes 
in den verschiedenen Gremien einzubringen und Mehrheiten zu schmieden
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Organe Bauernverband Uri

Vorstand Bauernverband Uri
Loretz Wendelin Präsident Ruslistrasse 9 6473 Silenen
Arnold-Reichmuth Alois Vizepräsident Zwyergasse 22 6460 Altdorf
Baumann Andreas Kassier Dörfli 10 6485 Meien
Tresch Pirmin Mitglied Frentschenberg 3 6475 Bristen
Arnold Daniel Mitglied Grossobermatt 1 6464 Spiringen
Loretz-Muheim Margrith Mitglied Reussstrasse 55 6472 Erstfeld
Müller Max Mitglied Ratismatt 1 6464 Spiringen
Aschwanden-
Arnold Remo Mitglied Riedberg 6452 Sisikon

Poletti Sergio Mitglied Bockistr. 6 6472 Erstfeld

Geschäftsstelle Bauernverbände UR/NW/OW
Blättler Dani Geschäftsführer Beckenriederstr. 34 6374 Buochs
Meyer-
Muther Monika Stv. Geschäftsführe-

rin Beckenriederstr. 34 6374 Buochs

Mathis Heidi Sachbearbeiterin Beckenriederstr. 34 6374 Buochs

Rechnungsrevisoren Bauernverband Uri
Arnold-
Zgraggen Alois Revisor Flüelerstrasse 53 / 

Steingaden 6460 Altdorf

Brand Alois Revisor Wilerstrasse 5 6464 Spiringen

Vorstand Zentralschweizer Bauernbund ZBB
Loretz Wendelin Mitglied Ruslistrasse 9 6473 Silenen
Blättler Dani Stv. UR/NW/OW Beckenriederstr. 34 6374 Buochs

Mitglied Landwirtschaftskammer Schweizerischer Bauernverband SBV
Baumann Andreas Delegierter Dörfli 10 6485 Meien

Blättler Dani Rechnungsrevi-
sor SBV Beckenriederstr. 34 6374 Buochs

Delegierte SBV
Baumann Andreas Delegierter Dörfli 10 6485 Meien
Brand Alois Delegierter Wilerstrasse 5 6464 Spiringen
Loretz Wendelin Delegierter Ruslistr. 9 6473 Silenen
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Delegierte Zentralschweizer Bauernbund ZBB
Arnold Alois Delegierter Flüelerstrasse 53 6460 Altdorf
Arnold Markus Delegierter Dorfstr. 108 6462 Seedorf
Arnold-Reich-
muth Alois Delegierter Zwyergasse 22 6460 Altdorf

Baumann Andreas Delegierter Dörfli 10 6485 Meien
Baumann Isidor Delegierter Untere Moosmatt 7 6484 Wassen
Brand Alois Delegierter Wilerstrasse 5 6464 Spiringen
Gisler Alois Delegierter Ratzistrasse 44 6464 Spiringen
Herger Karl Delegierter Gotthardstr. 77 6467 Schattdorf
Loretz Wendel Delegierter Ruslistrasse 9 6473 Silenen
Truttmann Josef Delegierter Bergweg 8 6377 Seelisberg

Delegierte Agro Treuhand GmbH
Arnold Alois Delegierter Flüelerstrasse 53 6460 Altdorf
Arnold-Koster Andrea Delegierte Fritter 6 6465 Unterschächen
Arnold-Reich-
muth Alois Delegierter Zwyergasse 22 6460 Altdorf

Brand Alois Delegierter Wilerstrasse 5 6464 Spiringen
Loretz-Muheim Margrith Delegierte Reussstrasse 55 6472 Erstfeld
Loretz-Tresch Petra Delegierte Gotthardstrasse 148 6473 Silenen
Loretz Wendel Delegierter Ruslistr. 9 6473 Silenen
Truttmann Josef Präsident Bergweg 8 6377 Seelisberg

Alpkommission Uri
Tresch Pirmin Mitglied Frentschenberg 3 6475 Bristen
Schuler Josef Korporation Uri Lanzig/ Postfach 6463 Bürglen

Gisler Anton Alpgenossen-
schaft Urnerboden Breitengasse 6463 Bürglen

Horat Toni Käser Sittlisalp Sticki 6464 Spiringen
Gisler Hedy Alpberaterin Bodenwaldstr. 30 6462 Seedrof
Bättig Anton Abtr. Alpberater Schenkenrütiring 19 6280 Hochdorf
Meyer-
Muther Monika Geschäftsstelle

Bauernverband Beckenriederstr. 34 6374 Buochs

Ehrenmitglieder Bauernverband Uri
Furrer-Zurfluh Martin Alt Regierungsrat 6467 Schattdorf
Baumann Isidor Alt Ständerat / Alt Regierungsrat 6484 Wassen
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AG Pro Kulturland
Brand Alois Vorsitz Wilerstrasse 5 6464 Spiringen
Arnold Alois Mitglied Zwyergasse 22 6460 Altdorf
Mattli Lukas Rechtsberatung Schmiedgasse 18 6460 Altdorf

Gisler Damian Mitglied Amt für Landwirt-
schaft 6460 Altdorf

Herger Anton Mitglied Schachengasse 25 6460 Altdorf
Schuler Josef Mitglied Lanzig/Postfach 6463 Bürglen
Zgraggen Anton Mitglied Reussstrasse 54 6472 Erstfeld

Blättler Dani Geschäftsstelle
Bauernverband Beckenriederstr.34 6374 Buochs

Fachkommission Landschaftsqualität
Arnold Daniel Präsident Grossobermatt 6464 Spiringen
Müller Max Vertr. Schächental Pliggerig, Breiten 1 6465 U‘schächen
Herger Anton Vertr. Talboden Schachengasse 25 6460 Altdorf

Walker Anton Vertr. Oberland
Einzelbetr. Beratung Arnistrasse 9 6482 Gurtnellen

Regli Hans Vertr. Urserental Trögligasse 19 6490 Andermatt
Muheim Felix Vertr. Tourismus Seedorfstr. 5 6460 Altdorf
Russi Annalise Vertr. Naturschutz Schmiedgasse 16 6460 Altdorf
Ziegler Thomas Natur- und Heimatschutz Rathausplatz 5 6460 Altdorf
Furrer Daniel ALA URI A Pro-Strasse 44 6462 Seedorf
Brand Josef Einzelbetr. Beratung Schipfistrasse 2 6467 Schattdorf
Walker Robert Einzelbetr. Beratung Bärchi 6461 Isenthal
Mathis Heidi Geschäftsstelle BV Beckenriederstr. 34 6374 Buochs

Vertreter Kantonale Kommissionen
Müller Max Schulkom. BWZ Uri Ratismatt 1 6464 Spiringen
Zgraggen Alois Bildungskom. Bauerns. Bielenhofstatt 6472 Erstfeld
Müller  Max Bildungskom. Bauerns. Ratismatt 1 6464 Spiringen
Arnold Adrian Bildungskom. Bauerns. A Pro Strasse 44 6462 Seedorf
Baumann Andreas Jagdkommission Dörfli 10 6485 Meien

Herzlichen Dank an Alle, die sich für die Interessen 
der Urner Landwirtschaft einsetzen.
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Bodenständig.
Von hier. Für Sie.

Agenturen in Ihrer Nähe: 
Urschweiz, Pius von Rotz
Attinghausen, Markus Odermatt
Nidwalden, Michael Arnold
Bristen, Michael Gnos

041 661 00 18
041 624 48 48
079 862 29 92
079 223 67 53
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Der Vorstand des
Bauernverband Uri

wünscht
allen viel Glück 

in Haus und Stall!

 

 

Unkompliziert beim Anpacken.

Unsere Bank,
einfach stark.



• AGROLA Tankstellen mit TopShop
• AGROLA Brenn- und Treibstoff
• Kleintierfutter
• Regionale Produkte
• Alles für den Hobbygärtner
• Getränke & Weine
• Festlieferungen
• Haus- und Gartenartikel
• Alles für die Landwirtschaft

Faire Partner 
packen an

www.landiuri.ch

LANDI Uri AG
Umfahrungsstrasse 24
6467 Schattdorf
Telefon 058 434 33 60
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